
Schlussfolgerung
Ein guter Nährboden für Ver-
haltensänderungen lässt sich
aus den Umfragewerten er-
schliessen. Im Kontrast dazu
liegen die Bereitschaftswerte
trotz der relativ hohen Be-
wusstseinswerte auf viel tiefe-
rem Niveau. Deswegen müs-
sen Massnahmen besonders
bereitschaftsfördernd sein.

verfasst von Benedikt Oeschger
betreut durch Martin Bietenhader

Ausgangspunkt und Ziel
Die (Über-)Nutzung der na-
türlichen Ressourcen durch
den Menschen verursacht ne-
gative Externalitäten wie den
Klimawandel, der je länger je
mehr, grosse Schäden bewir-
ken wird. Um diese einzudäm-
men, ist eine Veränderung
unseres Verhaltens erforder-
lich. Durch die Verortung der
Verhaltenskomponenten in
der Behavioral Change Ma-
trix by FehrAdvice wird sicht-
bar, in welchen Bereichen die
Schule welche Massnahmen
ergreifen muss.

Methodik
Die Verhaltenstreiber Bewusst-
sein und Bereitschaft charakte-
risieren das Verhalten. Mittels
einer Umfrage wurden für
verschiedene Gruppen an der
Kantonsschule Büelrain in
verschiedenen Themenberei-
chen Werte eruiert. Um Ant-
wortverzerrungen zu mini-
mieren, wurde die sogenannte
Second-Order-Belief-Methodik
verwendet, bei der nicht auf
das eigene Verhalten geant-
wortet wird, sondern die Ein-
schätzungen zum Verhalten
des Umfelds wiedergegeben
werden. Die erhaltenen Werte
wurden in der Verhaltens-
matrix eingetragen, wobei die
Verortung im Quadranten die
Stossrichtung des Massnah-
mendesigns angibt.

Ziel

Nudging

Regulierungen
Komplementärer 
Einsatz aller 
Massahmen

Sensibilisierung und 
Informations-
vermittlung

Lesehilfe zur Verhaltensmatrix, hier zum Thema Er-
nährung: Auf der x-Achse ist das durchschnittliche
Bewusstsein, auf der y-Achse die durchschnittliche
Bereitschaft der Gruppen (Sus – Schülerschaft; LP –
Lehrerschaft; SL – Schulleitung; M – Mitarbeitende)
eingetragen. Bei der Schülerschaft werden insbeson-
dere Anreize und Regulierungen, bei den anderen
Gruppen sogenannte Nudges (Anstupser) benötigt,
um das Ziel zu erreichen.

Die weltanschubsende Greta, die die Welt ins Rollen 
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